
KÖNGEN. Eine Idee aus dem Jahr 2023 hat in
diesem Frühjahr ihren erfolgreichen Ab-
schluss gefunden: Der Jazz-Club Köngen hat
mit einer Spende die Jazzszene in der Ukrai-
ne unterstützt. Konkret ging der Erlös eines
Konzerts in Höhe von rund 1400 Euro an den
studentischen Jazzclub 43 in Kiew, ein Pro-
jekt der R. Gliere Academy of Music. Dort
wurde die Spende für den Kauf einer Tonver-
stärkeranlage genutzt, die inzwischen be-
reits im Einsatz ist.

„Das Equipment, das mithilfe des Könge-
ner Jazz-Clubs angeschafft wurde, ist ständig
im Einsatz“, schreibt Igor Zakus auf Nachfra-
ge unserer Redaktion. Zakus ist Gründer des
Jazzclub 43. „Es wird bei Konzerten, Prüfun-
gen und Jam Sessions verwendet“, schreibt
er in seiner E-Mail. In seiner Nachricht be-
dankt sich Zakus im Namen der gesamten
Akademie und teilt den Link zur Facebook-
Seite des Clubs, auf der das Konzert- und
Workshopprogramm zu sehen ist, das trotz
des Kriegs weitergeht. „Die Anlage hilft un-
seren Studierenden und Lehrenden jeden
Tag.“ Das nächste Konzert der Akademie ist
für diesen Mittwoch geplant. Auch dort soll
die neue Anlage zum Einsatz kommen.

Die Idee stammt aus
dem Jahr 2023

Die Idee entstand im Februar 2023. An-
gesichts des Kriegs in der Ukraine wollte der
Verein, der seit 2002 regelmäßig Konzerte
in der Schlosskapelle des Köngener Schlos-
ses veranstaltet, einen Beitrag zur Unter-
stützung ukrainischer Jazzmusikerinnen
und -musiker leisten. Der Vereinsvorsitzen-
de Johannes Laxander schlug damals vor,
einen Teil der Einnahmen
eines Konzerts zu spenden.
„Ich hatte durch einen Ra-
diobeitrag von der jungen
Jazzszene in der Ukraine er-
fahren“, sagt Laxander. Und
die habe der Verein unter-
stützen wollen. „Die Kultur-
und Musikszene ist norma-
lerweise das erste, was in ei-
ner Krise untergeht“, sagt
Laxander. Insbesondere in Kriegszeiten.
Deshalb wollte er helfen.

Im Oktober 2023 stimmte der Ausschuss
der Aktion zu. „Die Frage, die wir uns stell-
ten, war von Anfang an, wohin das Geld ge-
hen sollte“, sagt Laxander. Denn auch im
Ausschuss sei man sich einig gewesen: Es

sollte etwas Konkretes getan werden. Und
es müsse sichergestellt werden, dass die
Hilfe auch vor Ort ankommt. „Die große

Frage vor der wir standen,
war, wie wir Kontakt zur Uk-
raine bekommen können.“,
so der Jazz-Club-Vorsitzen-
de. Der Kontakt in die ukrai-
nische Jazzszene kam
schließlich über die Jazzmu-
sikerin Ganna Gryniva zu-
stande, die in einer Radio-
sendung des SWR2 vorge-
stellt worden war. „Ich habe

sie einfach angeschrieben“, sagt Laxander.
Sie half, ein passendes Projekt zu finden.

„Ich habe dem Jazz-Club geholfen, ein
passendes Projekt in Kiew zu fördern“, er-
zählt sie. „Ich spiele regelmäßig in der Uk-
raine, engagiere mich in der Initiative ar-
tistsforartists UA und sehe mich als Bot-

schafterin meines kulturellen Erbes“, so die
Künstlerin, die aus der Ukraine stammt,
aber in Berlin aufgewachsen ist. Gryniva
hebt hervor, wie besonders die Unterstüt-
zung aus Köngen ist: „Ich kenne keine ver-
gleichbaren Aktionen.“

Sie vermittelte den Austausch mit Maria-
na Bondarenko, Leiterin des Bereichs Musik
am Ukrainian Institute, sowie mit Igor Za-
kus, Dozent an der Gliere Academy und
Gründer des Jazzclub 43 in Kiew.

Doch bis es so weit war, verging die Zeit:
Anfang 2025 erhielt das Vorhaben neuen
Schwung und auch das war wieder mal einer
glücklichen Fügung zu verdanken: Eine
neues Mitglied des Jazz-Clubs half, zu ver-
mitteln. Diana Becker, eine gebürtige Ukrai-
nerin, übernahm die Koordination. Sie führ-
te Gespräche mit Zakus und Bondarenko,
um den Verwendungszweck der Spende
festzulegen. Das Geld sollte für eine kleine

Verstärkeranlage verwendet werden. Nach-
dem sich logistische und technische Hürden
beim Direktkauf in Deutschland oder über
ukrainische Online-Shops ergeben hatten,
wurde im April 2025 eine pragmatische Lö-
sung gefunden: Auf der internationalen
Jazzmesse Jazzahead in Bremen übergaben
Becker, Laxander und der zweite Vorsitzen-
de Gerd Landkammer die Spende persönlich
an Bondarenko – im Beisein von Ganna
Gryniva. Nur wenige Tage später kam die
Nachricht aus Kiew: Die Anlage war gekauft
und bereits aufgebaut.

„Wenn man sieht, wie viele Menschen
über Ländergrenzen hinweg an einem Strang
gezogen haben, ist das wirklich bewegend“,
so Laxander. „Unsere Spende ist dort ange-
kommen, wo sie gebraucht wird – bei jungen
Musikerinnen und Musikern, die unter
schwierigen Bedingungen weiter Jazz ma-
chen.“

Jazz-Club Köngen hilft in Kiew
Der Jazz-Club spendete den Erlös eines Konzerts an den studentischen Jazzclub 43 in Kiew. Dank der Unterstützung konnten die jungen Musiker
in der ukrainischen Hauptstadt eine neue Verstärkeranlage anschaffen.

Von Philip Sandrock

Der Jazz-Club 43 in Kiew ist ein Ort der Musik. Für den Jazz-Club Köngen nahmen die Musikstudierenden ein Dankesvideo auf. Foto: privat

„Die große Frage vor der
wir standen, war, wie
wir Kontakt zur Ukraine
bekommen können.“

Johannes Laxander
Jazz-Club-Vorsitzender


